
 
                                                                                                                                         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausstellung, Familienanlass mit Gottesdienst und CD-Taufe  
Dankeschön des Männerchors Rieden an die Bevölkerung 

Die Festivitäten im Jubiläumsjahr des Männerchors Rieden fanden am Wochenende 
vom 24./25. August ihren krönenden Abschluss. Am Samstag fand die Vernissage der 
Sonder-Ausstellung im Ortsmuseum statt, und der Sonntag stand unter dem Motto 
„Familienanlass“ in und bei der Schnitzelscheune beim Hardwald.  

Mit einer schlichten Feier, an welcher der 
Chor ein Ständli brachte, wurde die Sonder-
Ausstellung „150 Jahre Männerchor Rieden“ 
eröffnet. Die sehenswerte Ausstellung des 
Ortsmuseums zeigt einer breiteren Öffent-
lichkeit die bewegte Geschichte unseres 
Traditionsvereins. An dieser Ausstellung (noch bis 
Ende Jahr) kann auch die interessante, im März 
erschienene Chronik über das Chorleben 
bezogen werden. 

Oben: Die Ausstellung im 
Ortsmuseum. 

Links: Der Männerchor  
begleitet den ökumeni-
schen Gottesdienst. 

Unten: Das Kasperli-Theater 
war für die Kleinen ein Hit. 

Ein Hit wurde das Begeg-
nungsfest mit der Walliseller 
Bevölkerung. Der ökumeni-
sche Gottesdienst zu Be-
ginn wurde begleitet vom 
Männerchor Rieden. Da-
nach stand ein breites Pro-
gramm speziell für Familien 
mit Kindern zur Verfügung. 
Am beliebtesten waren die 
Kasperli-Theater-Aufführungen, auch das Harasse Klettern fand bei den Jungen 
grossen Anklang. Für alle Kinder und Jung-Gebliebenen gab es die attraktiven Rössli-
Fahrten durch den Hardwald, die immer ausgebucht waren. Spezielle Beachtung 
fand die auf das Jubiläum hin hergestellte CD unseres Chores mit dem Frauenchor 
Dietlikon und der Alphorngruppe Swissair.  
Der Anlass wurde vollumfänglich von den Sängern und deren Angehörigen organi-
siert. Mit diesem Anlass zeigte der Männerchor Rieden einmal mehr sein grosses 
Engagement in der Gemeinde Wallisellen. Damit durften die Sänger einmal der Bevöl-
kerung, den Sponsoren und Gönnern ein spezielles „Dankeschön“ aussprechen für 
den grossen Goodwill, den der Chor immer wieder erfahren darf. 
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